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Mit Feuereifer
Die Jugendfeuerwehr Drenstein­
furt hat ihren 40. Geburtstag
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Fortuna Walsteddes Bezirksliga­
Fußballerinnen sind nach sechs
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Heute letzte
Feierabendtour

SENDENHORST. Zur letzten Feier­
abendtour des Jahres lädt der
ADFC am heutigen Mittwoch ein.
Gestartet wird bereits um 18 Uhr
am K+K­Parkplatz. Es werden rund
27 Kilometer mit einer Geschwin­
digkeit zwischen 15 und 18 km/h
gefahren. Für Nichtmitglieder kos­
tet die Teilnahme 2 Euro.

Frühstück in
Gemeinschaft

SENDENHORST. Die evangelische
Kirchengemeinde Sendenhorst lädt
am Samstag, 24. September, ab 9
Uhr wieder alle Interessierten zum
Frühstück in das Gemeindehaus
neben der Friedenskirche ein. Die
Kosten betragen 2,50 Euro.

Daf­Depot öffnet
Türen für alle

SENDENHORST. Zum Ende des
Sommers öffnet das Daf­Depot „ta­
ke it – bring it“ (Hoetmarer Straße
32) am Samstag, 24. September,
von 14 bis 16 Uhr seine Türen für
alle Bürger. Das Depot­Team und
der Deutsch­Ausländische Freun­
deskreis möchten sich bei Spen­
dern und Helfern bedanken und
ihre Arbeit vorstellen. Darüber hi­
naus gibt es die Möglichkeit,
Schnäppchen gegen eine kleine
Spende mitzunehmen. Das Geld
kommt den Flüchtlingen zugute.
Das Team würde sich über weitere
Helfer freuen: add@deppe­albers
loh.de. Zeitnah werden Fußball­
schuhe, ­socken, Schienbeinscho­
ner und Sportkleidung gesucht.

Nebenstelle
geschlossen

RINKERODE. Die Stadtverwaltung
weist darauf hin, dass am Freitag
und Montag, 23./26. September,
die Verwaltungsnebenstelle Rinke­
rode geschlossen bleibt. In drin­
genden Fällen können sich die
Bürger direkt an die Stadtverwal­
tung, Tel. (02508) 9950, wenden.

Ein Hauch von
Seefahrerromantik

SENDENHORST. Das nächste Kon­
zert in der Reha­Klinik findet mit
dem Shanty­Chor „Hiev rund“ aus
Warendorf am Freitag, 23. Sep­
tember, um 19 Uhr statt. Rund 20
Sänger werden mit instrumenteller
Begleitung alte Seefahrergeschich­
te lebendig werden lassen. Der
Chor singt alte und neue Songs
der Seeleute mit zeitgenössischen,
maritimen Impulsen aus Rock,
Folk und Chansons. Auch Gäste
sind wie immer willkommen. Was die Jugend will

Drensteinfurts erste „Macherwoche“ findet in den Herbstferien statt
In diesen Herbstferien geht

esmal ausschließlich um die
Jugendlichen. Ein spezielles
Programm für die 13- bis 16-
Jährigen wird vom Team des
Kulturbahnhofs geboten: die
„Macherwoche“.

DRENSTEINFURT. Diese be-
steht aus vier Bausteinen, die
teilweise ineinander greifen,
überwiegend aber unabhän-
gig voneinander sind. Sie fin-
den in der ersten Herbstfe-
rienwoche, also vom 9. bis 16.
Oktober, statt. Das Programm
wird zum Teil mit Fördermit-
teln des LWL finanziert.
 Die WG: 15 Jungen und

Mädchen ziehen für eine Wo-
che in den Kulturbahnhof ein.
Sechs Tage leben, kochen, es-
sen und arbeiten sie zusam-
men. Denn es gibt einen Auf-
trag. Zusammen mit einer
professionellen Filmemache-
rin soll ein Film zum Thema
„Die Situation der Jugendli-
chen in Drensteinfurt“ ge-
dreht und anschließend auch
veröffentlicht werden. Die
Kosten für diese WG-Woche
betragen 25 Euro.
Die Planer: Ähnlichwie in

einem städtischen Ausschuss
können bis zu 20 Jugendliche
in einer Art Zukunftswerk-
statt tagenund ihre Ideenvom
„Drensteinfurt der Zukunft“

formulieren. Die Empfehlun-
gen werden danach an den
Bürgermeister überreicht, der
sie an die entsprechenden
Ausschüsse
weiterleitet.
Und weil die
Jugendli-
chen hier die
Aufgabe von Lokalpolitikern
übernehmen, erhalten sie
auch ein Sitzungsgeld von 20
Euro für diesen Tag.
 Die Workshops: Zahlrei-

che kreative und sportliche
Angebote laden zu aktiven Fe-

rien ein. Es gibt „Breakdance“,
„Acrylmalerei“, „Graffiti“ oder
„Selbsterfahrungsspiele“, die
Kosten variieren je nach

Workshop.
Dieser Bau-
stein soll zu-
gleich eine
Art Umfrage

sein: Angebote, die in der „Ma-
cherwoche“ gut ankommen,
können auf Wunsch häufiger
angeboten werden. Der Ju-
gendtreff im Kulturbahnhof
ist in dieser Ferienwocheübri-
gens an jedem Nachmittag

von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
 Die Party: Sie soll den Ab-

schluss der Woche bilden,
denn: „Wer arbeitet, darf auch
feiern!“. Zur Fete bei freiem
Eintritt sindaber auchalle an-
derenwillkommen, die erfah-
ren wollen, was in dieser Wo-
che so entstanden ist. Zum
Beispiel soll eine erste Rohfas-
sung des selbst gedrehten
Films gezeigt werden. Auch
Ergebnisse der Planer werden
dann präsentiert.
Interessierte Jugendliche

können sich bis zum 25. Sep-
tember im Kulturbahnhof,
Tel. (02508) 993790, kultur
bahnhof@drensteinfurt.de,
anmelden. Infos gibt es auch
auf der Facebook-Seite. (ne)

www.facebook.com/
kulturbahnhof­drensteinfurt

www.drensteinfurt.de

Aus vier Bausteinen besteht das
Programm, das den Jugendli­
chen in der ersten Ferienwoche
geboten wird. Foto: Evering

Jugendtreff hat
auch geöffnet

Ab sofort liegt der immer
Mitte der Woche für Sie hier drin!

Oase
Wellness

RRaiiffffeiisensttr. 44bb · DDrenstteiinffurtt
Tel. 02508 / 99 76 35
www.wellness-oase.net

FITNESS GESUNDHEIT VITALITÄT

Starten Sie
jetzt!

4 Wochen

für20,– E!
bis 30.9.20

16 für Nicht
mitglieder

ab 18 Jahre

Schnupper-
Angebot

# Deutschland trainiert
Fitness- & Gesundheits-

training
• Sauna • vielseitige Kurse

• Wellness-Massage • Getränke

Sonntag
25. September

11–16 Uhr
Kostenlose Parkplätze

 377715
www.zentralhallen.de

Neue Aussteller willkommen!

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Telefon 0 25 08 / 91 21
www.zimmermeier-
holzofenbaecker.de

Unser Brot des Monats
September:

Pfälzer Weinbrot
Mit 70 % Roggen, Natur­

sauerteig und Pfälzer Riesling
gebacken.

Herzhaft, dunkel und würzig
0 Promille – aber 100 %

Geschmack!

750 g 3,70 e

Jeden Sonntag
backfrische Brötchen
von 8.00 bis 11.00 Uhr.

Wochenangebot
vom 22.09. – 24.09. 2016
Frischer Putenbraten
u. Putenschnitzel

1 kg 7,98 E
Putengulasch
„Shanghai“
mit Bambussprossen, Paprika
und Mais, küchenfertig
zubereitet 1 kg 8,98 E

Bratenaufschnitt
verschiedene Sorten

100 g 1,68 E

Donnerstag, Eintopftag
Erbsensuppe
mit Wursteinlage

Portion 3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns im
Hof von 11.00 Uhr bis

14.00 Uhr leckere Rostbratwurst
vom Holzkohlegrill!

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/1261

Frührentner

– steuerlich absetzbar –

Tel. 0171/ 1922353

übernimmt sämtliche Pflaster- u.
Gartenarbeiten

(Hecken- und Strauchschnitt,
Terrassen, Wege, Neuanlagen,

Ausschachtungen usw.).
Mit Abtransport und Entsorgung.
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Zur Ausstellung
„Wunder der Natur“

DRENSTEINFURT/SENDENHORST.
Eine Tagesexkursion zum Gasome­
ter in Oberhausen zur Ausstellung
„Wunder der Natur“ führt die VHS
am Sonntag, 16. Oktober, durch.
Einzigartige großformatige Foto­
grafien und überwältigende Film­
ausschnitte zeigen den Besuchern
die faszinierenden schöpferischen
Kräfte des Lebens. Der Bus fährt
um 10.30 Uhr am Lambertiplatz
Sendenhorst, um 10.50 Uhr am
Busbahnhof Ahlen und um 11.10
Uhr an der Dreingau­Halle Dren­
steinfurt ab. Die Rückkehr ist
gegen 19 Uhr. und Anmeldung in
der VHS, Tel. (02382) 59433.

Kurz
notiert

Do 22. September

DRENSTEINFURT

8­13 Uhr: Markt, Marktplatz
9.30­11.30 Uhr: Mio­Elterncafé,
Kulturbahnhof
18­21 Uhr: Spieltreff für junge
Erwachsene, Kulturbahnhof
19 Uhr: Café Malta, Film: „Ho­
nig im Kopf“, Alte Post

RINKERODE

8.15 Uhr: KFD, Gemeinschafts­
messe und Frühstück, Kirche
und Pfarrzentrum
20 Uhr: Planungstreffen zum
„Rinkeroder Weihnachtsmarkt“,
Alte Dorfschänke

WALSTEDDE

13 Uhr: KFD und Seniorenge­
meinschaft, Wallfahrt Kloster
Vinnenberg, ab K+K­Parkplatz

SENDENHORST

9­10.30 Uhr: Fiz, Wiegestüb­
chen, Kita Kleine Strolche
14­18 Uhr: DRK, Seniorentreff,
DRK­Heim (Weststraße)
16­18 Uhr: Frauen­Kultur­Café,
Gartenbilder von Max Lieber­
mann, Haus Siekmann

ALBERSLOH

18 Uhr: „Meet & Melt“, internat.
Treff, Sozialzentrum

ASCHEBERG

13­14.30 und 15­16 Uhr: Tafel,
Ausgabe, Nordweststraße 3
14­18 Uhr: Wochenmarkt, Katha­
rinenplatz
15 Uhr: Seniorenbeirat, Rollato­
ren­Tag, ab Seniorenheim

HERBERN

13­14 Uhr: Tafel, Ausgabe, Jo­
chen­Klepper­Haus
14.30­17.30 Uhr: Sozialkaufhaus
geöffnet mit Warenannahme
15 Uhr: Seniorenbeirat, Rollato­
ren­Tag, ab Mersch­/Münsterstr.

Fr 23. September

DRENSTEINFURT

7 Uhr: Heimatverein, dreitägige
Städtereise, ab Volksbank
17.30 Uhr: Spielmannszug Grün­
Weiß, Info­ und Schnupper­
Abend, Restaurant La Piccola

19 Uhr: Schachfreunde, offener
Abend, Kulturbahnhof

RINKERODE

18 Uhr: Nabu, „Auf den Spuren
von Hermann Hesse: Exkursion
und Lesung“, ab Haus Heidhorn

SENDENHORST

8­12 Uhr: Markt, Kirchstraße
9.30­12.30 Uhr: Malteser, Be­
treuung von Demenzpatienten,
Malteser­Unterkunft
15­17 Uhr: DAF­Depot „take it –
bring it“ (Hoetmarer Str.)
19 Uhr: Konzert mit Shanty­Chor
„Hiev rund“, St. Josef­Stift
19.30 Uhr: SPD, Doppelkopftur­
nier, Haus Siekmann

HERBERN

17­19 Uhr: „Café International“,
Pfarrheim St. Benedikt

Sa 24. September

DRENSTEINFURT

9­11.30 Uhr: MHD­Kleiderkam­
mer (Sendenhorster Str.)
10 Uhr: KFD­Gruppe „Pedalis“,
Tagestour, ab Dortmann
14.30 Uhr: Pfarrei, „Begegnung
mit Flüchtlingen“: Radtour und
Lagerfeuer, ab alte Feuerwache

SENDENHORST

9 Uhr: Frühstück in Gemein­
schaft, ev. Gemeindehaus
14­16 Uhr: Daf­Depot, „Sommer­
schlussverkauf“, Hoetmarer Str.
14­16.30 Uhr: Herbstbasar „Rund
ums Kind“, Kita Soppelhopser
(für Schwangere ab 13.30 Uhr)
17 Uhr: Sportabzeichen, Radfah­
ren, Haltestelle Garrath

ALBERSLOH

8­12 Uhr: Kinderkleiderbasar,
neue Sporthalle Adolfshöhe
20 Uhr: Dart­Stadtmeisterschaft,
Sporthalle Adolfshöhe

ASCHEBERG

10­11 Uhr: CDU, Warentausch­
tag, Hof der Profilschule (Wa­
renannahme von 9 bis 10 Uhr)

Unerschöpfliche
Welt an Motiven
Frauen­Kultur­Café widmet sich Gartenbildern von Max Liebermann
Über die Gartenbilder von

Max Liebermann berichtet
die Soziologin und Kunsthis-
torikerin Mechtild Beike im
Frauen-Kultur-Café am
Donnerstag, 22. September,
von 16 bis 18 Uhr auf der Ten-
ne von Haus Siekmann.

SENDENHORST. Beide wa-
ren führende Maler ihrer Zeit
und zugleich große Garten-
freunde. Max Liebermann
(1847-1935) lebte in einer Villa
am Berliner Wannsee und ge-
staltete seinen Garten klar
und archi-
tektonisch
durchstruk-
turiert. Emil
Nolde (1867-
1956) umgab sich in seinem
Haus im nordfriesischen See-
büll mit einem bäuerlichen
Blumengarten. Und beide
malten mit großer Vorliebe
den eigenen Garten.
Die Referentin Mechtild Bei-

ke präsentiert die Gartenbil-
der von Max Liebermann und
Emil Nolde an zwei Terminen,

stellt die Unterschiedlichkeit
der Künstler heraus und be-
leuchtet deren Persönlichkeit.
Der erste Termin ist den Gar-

tenbildern von Max Lieber-
mann gewidmet: In seinen
farbprächtigen leuchtenden
Gemälden und Pastellen hat
Max Liebermann (1847-1935)
die sommerliche Stimmung
seines Gartens am Berliner
Wannsee festgehalten. Der
namhafte Maler, Mitbegrün-
der der Berliner Secession und
Sohn einer jüdischen Indust-
riellenfamilie, kaufte 1909

eines der
letzten See-
grundstücke
am Wann-
see. Hier er-

richtete er eine imposante Vil-
la und ließ sich bei der Gestal-
tung seinesGartens vonAlfred
Lichtwark - Fachmann für Re-
formgärten und Direktor der
Hamburg Kunsthalle - bera-
ten. Für Max Liebermann
wurde der Garten zu einer un-
erschöpflichen Motivwelt. Er
dokumentierte ihn malerisch

aus immer neuen Perspekti-
ven. Dabei interessierte ihn je-
doch weniger die realistische
Wiedergabe. Vielmehr schuf
er impressionistische Meis-
terwerke, die bestimmt sind
von Licht und Atmosphäre so-
wie dem harmonischen
Wechselspiel der Farben.

Das Frauen-Kultur-Café ist
eine VeranstaltungderGleich-
stellungsbeauftragten der
Stadt Sendenhorst und der
Volkshochschule Ahlen. Der
Eintritt (inklusive Kaffee&Ge-
bäck) kostet 5 Euro. Infos
unter Tel. (02526) 303112.

Kontakte und Einblicke
Tag der offenen Tür in der Kita Zwergenburg

DRENSTEINFURT. Zum Tag
der offenen Tür laden die Er-
zieherinnen, der Vorstand
und der Elternrat der Kita
Zwergenburg alle interessier-
ten Familien ein. AmSonntag,
25. September, öffnet die Ein-
richtung ihreTürenund infor-
miert von 14.30 bis 17.30 Uhr
über Konzeption und Schwer-
punkte sowie über das kom-
mende Anmeldeverfahren.
Erste Kontakte zum Team

und zu den Eltern der Einrich-
tung können geknüpft wer-
den. In den fünf Gruppen er-
halten die Eltern einen Ein-
blick in die pädagogische
Arbeit. Und auch die Kinder
kommen an diesem Tag voll

auf ihre Kosten. Die große Be-
wegungsbaustelle in der
Turnhalle bietet vielfältige
Möglichkeiten. Kreativange-
bote und freies Spielen stehen
natürlich auf der Tagesord-
nung. Als kleine Forscher kön-
nen sie experimentieren und
auf dem Außengelände auf
Entdeckungsreise gehen.
Für das leibliche Wohl ist an

diesem Nachmittag auch ge-
sorgt. In der Cafeteria können
sich die Familien in gemütli-
cher Atmosphäre bei Kaffee
und Kuchen stärken.

Spielmannszug
stellt sich vor

DRENSTEINFURT. Der Spielmanns­
zug Grün­Weiß lädt zu einem Info­
Abend bei La Piccola ein. Jeder,
der den Spielmannszug näher ken­
nenlernen möchte, ist willkom­
men. Am Freitag, 23. September,
um 17.30 Uhr wird der neue
Übungsleiter das Konzept vorstel­
len. Auch die Instrumente können
ausprobiert werden. Eine Anmel­
dung ist nicht erforderlich.

Rentnerband: Keine
Probe am Samstag

DRENSTEINFURT. Die Rentnerband
eröffnet am Freitag, 30. Septem­
ber, die Ahlener Herbstkirmes.
Treffen für diesen Auftritt ist um
14 Uhr im Vereinslokal Hammer
Poat. Der Übungsabend am Sams­
tag, 24. September, fällt aus.

DRENSTEINFURT
Sonntag, 25. September
Tag der offenen Tür in der Kita

Zwergenburg (Weidenbrede 4) von
14.30 bis 17.30 Uhr

www.zwergenburg­online.de

Mechtild Beike Foto: Veranstalter

Am Berliner
Wannsee

Herbstferien­Freizeit
auf Haus Heidhorn

RINKERODE. Die Nabu­Natur­
schutzstation Münsterland bietet
in den Herbstferien vom 10. bis
14. Oktober eine einwöchige Fe­
rienfreizeit für Kinder von sechs
bis zwölf Jahren an. Haus Heid­
horn mit seinem Park, den Tei­
chen, Bauerngarten und angren­
zendem Wald ist der perfekte Ort
für spannende Ferien. Die Kosten
betragen 80 Euro (für Nabu­Mit­
glieder 70 Euro), die Kinder kön­
nen ab 8 Uhr gebracht werden
und werden bis 14 Uhr betreut.
Anmeldung unter Tel. (02501)
9719433, info@NABU­Station.de.

Günter Koch (l.) und Man-
fred Blanke vom Heimatver-
ein Drensteinfurt präsentie-
ren vor dem Eingang zum Al-
ten Pastorat das Juni-Motiv
des druckfrischen Jahreska-
lenders für 2017, auf dem das
Gebäude vor der Zerstörung
im Zweiten Weltkrieg zu se-
hen ist. Elf weitereMotive zei-
gen seltene alte Aufnahmen
vom Drensteinfurter Orts-
kern. Der in Zusammenarbeit
mit der Kalender-Manufaktur
Verden entstandene Kalender
ist ab sofort im Autohaus
Franke (Bahnhofstraße 30)
und in der Stadtapotheke (Ho-
nekamp 3) zum Preis von 10
Euro erhältlich.

Druckfrischer Kalender
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Sendenhorster
Orgelherbst

SENDENHORST. Das zweite Kon­
zert im Sendenhorster Orgelherbst
findet am Sonntag, 25. September,
um 19 Uhr in der Pfarrkirche St.
Martin statt. Diesmal spielt der
Organisator und Kirchenmusiker
Winfried Lichtscheidel selbst an
der Woehl­Orgel. Der Abend steht
unter dem Motto „Liturgische Pro­
grammmusik“. Es erklingen Werke
von Marcel Dupré, Georg Böhm, J.
S. Bach und Max Reger. Der Ein­
tritt kostet an der Abendkasse 8
Euro, ermäßigt 6 Euro.SENDENHORST

Donnerstag, 22. September
Frauen­Kultur­Café mit Vortrag über
die Gartenbilder von Max Lieber­
mann von 16 bis 18 Uhr im Haus
Siekmann (Weststraße 18)

www.ag-muensterland.de
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Traurige und
amüsante Seiten

DRENSTEINFURT. Zu einem beson­
deren Filmabend lädt Café Malta
ein. Am Donnerstag, 22. Septem­
ber, wird in der Alten Post um 19
Uhr „Honig im Kopf“ gezeigt. Be­
kannte Schauspieler wie Dieter
Hallervorden und Til Schweiger
machen den Film zu einem Erleb­
nis und zeigen die schwierigen,
traurigen, aber auch humorvollen
und amüsanten Seiten der begin­
nenden Demenz. Die Vorführung
findet in Zusammenarbeit mit
dem Demenz­Service­Zentrum
Münsterland und der Alzheimerge­
sellschaft im Kreis Warendorf
statt. Der Besuch ist kostenfrei.

Ameke Aktiv
spielt Doppelkopf

AMEKE. Zu seinem ersten Doppel­
kopfturnier lädt der Verein Ameke
Aktiv am Freitag, 7. Oktober, um
19 Uhr ins Landhaus Thiemann
ein. Es wird ein Startgeld von 5
Euro erhoben, es winken attrakti­
ve Preise. Anmeldung bis zum 3.
Oktober bei Marcel Schulz, Tel.
0173/9767748, E­Mail info@
m.s.l.biz, oder bei Andreas Mi­
cheel, Tel. 0173/7433628, andreas­
micheel@t­online.de. Alternativ ist
auch eine Anmeldung in der im
Landhaus Thiemann ausgehängten
Teilnehmerliste möglich.

„Ein seit Jahrzehnten geheg-
terWunschgeht inErfüllung“,
bemerkte Bauamtsleiter Wer-
ner Rohde am Freitag beim
symbolischen ersten Spaten-
stich,mit demder Startschuss
zur Erweiterung des Bauhofes
an der Gildestraße gegeben
wurde. Im Sommer 2017 soll
der Anbau fertig sein. Dann
werden die bisherigen Satelli-
tenstandorte an Kleiststraße
und Grentruper Weg aufgege-
ben. Lange hatten sich die
Bauhofmitarbeiter danach ge-
sehnt, gemeinsam an einem
Standort arbeiten zu können.
Für den Erweiterungsbau ste-
hen in den Haushalten 2016
und 2017 insgesamt 1,2 Millio-
nen Euro zur Verfügung. (dz)

Erweiterung wird angepackt
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Mit Feuereifer dabei
Feier zum 40. Geburtstag der Jugendfeuerwehr Drensteinfurt
Seit 40 Jahren existiert die

Drensteinfurter Jugend-
feuerwehr. Diesen runden
„Geburtstag“ galt es, gebüh-
rend zu feiern. Viele Ehren-
gäste fanden am Sonntag
den Weg zur Feierstunde ins
Feuerwehrgerätehaus.

DRENSTEINFURT. „40 Jahre
Jugendfeuerwehr in Dren-
steinfurt: Das bedeutet Er-
folgsgeschichteundGeschich-
ten.“ Mit diesen Worten eröff-
nete die Jugendwartin Carola

Wesseler die große „Geburts-
tagsfeier“, zu der neben Ver-
tretern vieler Vereine auch
Mitglieder der Stadtverwal-
tung, Ratsvertreter und viele
Freunde gekommen waren.
Wesseler machte deutlich,

dass sich die Jugendfeuer-
wehr in den zurückliegenden
vier Jahrzehnten gar nicht so
sehr verändert habe. Zwar sei
es eine große Veränderung ge-
wesen, als ab 1991 auch Mäd-
chen dabei sein durften, „aber
heute gehören sie so selbst-

verständlich dazu wie rote
Autos“. Gemeinsammit Jonas
StruckampundDaniel Niester
bildet Carola Wesseler die
Spitze der Jugendfeuerwehr
und steht den 27 Jungen und
Mädchen mit Rat und Tat zur
Seite. Ihr Dank galt auch den
aktiven Mitgliedern der
Feuerwehr sowie den Jugend-
lichen selbst, die „immer mit
Feuereifer bei der Sache sind“.
Viele Gäste ergriffen im Ver-

lauf des kleinen Frühschop-
pens das Wort, daneben Bür-

germeister Carsten Grawun-
der. Er bezeichnete die Ju-
gendfeuerwehr als „Garant
für den Fortbestand der Frei-
willigen Feuerwehr“ und erin-
nerte an die Gründung zum 1.
Mai 1976. Willi Schneider aus
Rinkerode und Bernhard Bau-
ne aus Drensteinfurt hatten
die Jugendfeuerwehr damals
ins Lebengerufen. 15 Jugendli-
che waren dabei, unter ihnen
auch der heutige Kreisbrand-
meister Heinz-Jürgen Gott-
mann. Das sei ein „Beweis für
die Qualität der Nachwuchs-
schmiede“, so Grawunder.
Auch Löschzugführer Jörg

Kronshage überbrachte seine
Glückwünsche und führte
eine Rechnung an: So multi-
plizierte er die derzeit 27 Mit-
glieder mit 40 Jahren Jugend-
feuerwehr und bekam einen
Wert von 1080. Diese Summe
überreichte er im Namen des
Löschzugs als Geschenk an die
Jugendfeuerwehr und über-
wältige Jugendwartin Wesse-
ler damit sichtlich. (anf)

SPD meint: „Zeit zum Umtüten“

DRENSTEINFURT. Die Drensteinfurter SPD beteiligte sich am Samstag in
allen drei Ortsteilen an einer Aktion der Kreis­SPD. Unter dem Motto
„Zeit zum Umtüten“ machten die Genossen auf die Umweltbelastung
durch einmal benutzte und achtlos weggeworfene Plastiktüten auf­
merksam. Dazu positionierten sich die Stewwerter Sozialdemokraten
vor den Supermärkten, wo sie den Kunden einen kostenlosen Jutebeu­
tel mit auf den Weg gaben und über die Problematik informierten.

Hängen geblieben – die Woche

Paziorek nimmt Stellung zur Politik
Auf Einladung der Drensteinfurter KAB St. Josef sprach der ehemalige
Bundestagsabgeordnete und Regierungspräsident Dr. Peter Paziorek im
Alten Pfarrhaus zum Thema „Politik gestern, heute und morgen“. Nach
zwei Stunden schloss man die lebhafte Diskussion, und die Anwesen­
den bedankten sich mit einem herzlichen Applaus.

Fooo
tttooo
::V
eeer
eeei
n

Landvolk bindet die Erntekrone
Erntedank rückt näher. Deswegen traf sich am Freitag das Drenstein­
furter Landvolk, um die Erntekrone zu binden. Rund 20 Mitglieder tra­
fen sich auf dem Hof Fögeling und machten sich ans Werk. Die fertige
Erntekrone wird am 1. Oktober während der Erntedankfeier, die eben­
falls auf dem Hof Fögeling stattfindet, zu bewundern sein. Danach soll
sie traditionsgemäß die St. Regina Kirche schmücken. (nies)
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VdK­Ortsverband
wählt Vorstand

DRENSTEINFURT. Die Jahreshaupt­
versammlung des VdK­Ortsverban­
des findet am Samstag, 15. Okto­
ber, um 16 Uhr im Gasthaus Aver­
dung statt. Auf der Tagesordnung
stehen Berichte, Mitgliederehrun­
gen und Vorstandswahlen. Nach
der Versammlung wird ein Imbiss
gereicht. Anmeldung bis zum 7.
Oktober bei Manfred Kraft.

Löschzugführer Jörg Kronshage
überreichte der Jugendwartin
Carola Wesseler eine Spende
über 1080 Euro. Foto: Spliethoff

„
40 Jahre Jugend-
feuerwehr: Das be-
deutet Erfolgsge-

schichte und
Geschichten.

Carola Wesseler„
Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frisches Rindergehacktes
mehrmals täglich frisch hergestellt 100 g 0,55
Schweinerollbraten und Schweinegulasch
aus den kernigen Stücken der Schulter 1 kg 2,99
Spanferkelschinken
besonders zartes Fleisch von mildem Geschmack 1 kg 8,99
Frische Grillhähnchen
HKL A, auf Wunsch fix und fertig gewürzt mit dem
Original REWE-Grillhähnchen-Gewürzsalz 1 kg 2,99
Dr. Oetker Bistro Baguettes
verschiedene Sorten,
250-g-Packung 100 g = 0,40 32% gespart 1,00
Ferrero Rocher oder Raffaello
200/230-g-Packung

100 g = 1,25/1,08 1 E / 21% gespart 2,49
Krombacher
verschiedene Sorten, 20×0,5 l///24×0,33 l, zzgl. Pfand

1 l = 1,00/1,26 9,99
Löwenbräu oder Paulannner Oktoberfestbier
20× 0,5 l, zzgl. Pfand 1 l = 1,40 13,99

www. .de

19.09.-08.10.
2016

Ohne ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Neue Zimmerdecke in nur 1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Mo.-Fr. 9:00-18:00 Sa. 10:00-16:00

PLAMECO Fachbetrieb Münster, Höltenweg 97, 48155 Münster
Gewerbegebiet Höltenweg (Gremmendorf) oder rufen Sie an: 0251/67499144

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Montag+Freitag von 14:00–18:00 Uhr

oder nach Vereinbarung.
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten
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SENDENHORST. In ihrer Tä-
tigkeit als Frauenbeauftragte
sieht Böning sich in erster Li-
nie als Mittlerin. Sie ist die
Schnittstelle, wenn es um Bil-
dungsangebote für Frauen im
Kirchenkreis Hamm geht.
Dabei ist Ute Böning auch

viel selbst aktiv. Sie hält Vor-
träge, begleitet Studienfahr-
ten, organisiert Ausstellungen
und gibt Schulungen. Dabei
steht sie in regem Austausch
mit demFrauenausschuss des
Kirchenkreises sowie der Lan-
deskirche. Und das alles mit
einem nur 25-prozentigem
Dienstumfang. Als Pfarrerin

ist sie in den Gemeinden Sen-
denhorst (50 Prozent) und Bo-
ckum-Hövel (25 Prozent) im
Einsatz. Doch die drei Tätig-
keiten lassen sichaus Bönings
Sicht gut verbinden.
Schon während des Stu-

diums hat die feministische
Theologie Ute Böning umge-
trieben. „Doch als ich 2009 das
Frauenreferat übernahm,
hätte ich nicht gedacht, dass
es heutzutage noch so not-
wendig ist, spezielle Angebote
nur für Frauen zu machen“,
erzählt sie. Aber es zeige sich
immerwieder: „Ist man unter
sich, kommen andere The-
men zur Sprache, und es wird

anders gesprochen.“ Viele
Frauen hätten mehr Mut,
ihren eigenen Standpunkt zu
vertreten oder auch mal Ge-
danken zu formulieren, die
noch nicht
druckreif
seien.
Derzeit be-

stimmt vor
allen Dingen das Reforma-
tionsjubiläum in 2017 ihren
Terminkalender. Verschiede-
ne Veranstaltungen sind dazu
in Planung. An einer hat Ute
Böning federführend mitge-
wirkt: Sie holt dieWanderaus-
stellung „Frauen der Reforma-
tion“, die in Mitteldeutsch-

land konzipiert wurde, in den
Kirchenkreis. Nicht nur Ge-
meinden, sondern Einrich-
tungen jeglicher Art wie Schu-
len oder Seniorenheime sind

eingeladen,
diese kosten-
los zu nut-
zen. Aus-
kunft erteilt

die Mediothek des Kirchen-
kreises, Tel. (02381) 142110.
In ihren Vorträgen zu The-

menwie „MeineGroßmutter –
Geschichten und Gespräche
über eine ganz besondere Be-
ziehung“ oder „Prophetinnen
– Frauen aus der Bibel und
ihre Botschaft“ legt Ute Böning

großen Wert auf Interaktion
undDiskussion. Auchpassend
zur Ausstellung „Frauen der
Reformation“ hat sie einen
Vortrag erarbeitet. Wer Inte-
resse daran hat, kann sich bei
ihr unter Tel. (02526) 9393903,
E-Mail: uboening@kirchen
kreis-hamm.de, melden.
Manche Themen, die die

Frauenbeauftragte Ute Böning
betreffen, streifen zugleich
ihre Arbeit als Gemeindepfar-
rerin. So natürlich auch das
„Luther-Jahr“. In Sendenhorst
sind für 2017 ebenfalls diverse
Veranstaltungen zu diesem
Thema in Planung – unter an-
derem das traditionelle Lu-

ther-Essen, einebesonders ge-
staltete Predigtreihe sowie ein
Filmabend mit anschließen-
dem „Weißen Büfett“. Die ge-
nauen Termine werden noch
bekannt gegeben.

www.kirchenkreis­hamm.de/
wortundtat/bildung­erziehung.
html#home

Ute Böning muss in
ihrem Berufsleben viel
jonglieren. Sie ist nicht
nur Pfarrerin in zwei

verschiedenen Kirchen­
gemeinden, sondern

auch Frauenreferentin
des Evangelischen Kir­

chenkreises Hamm.

Von Nicole Evering

Pfarrerin Ute Böning mit Martin
Luther (alias Pfarrer Edgar L.
Born). Foto (A): Kirchengemeinde

Frauen
sprechen
anders
Sendenhorsts Pfarrerin
Ute Böning nimmt
mehrere Aufgaben wahr

Lesungen und eine
Sonderausstellung

Viele Veranstaltungen im „Lu­
ther­Jahr“ werden in Kooperation
mit der VHS angeboten:
 Eine Exkursion ins Kloster
Dalheim zur Sonderausstellung
„Luther. 1917 bis heute“ wird
am 11. Februar angeboten. Ab­
fahrt ist um 8.45 Uhr am Bus­
bahnhof Ahlen.
 Lesungen mit Eleonore Deh­
nerdt zu „Katharina – Die starke
Frau an Luthers Seite“ finden am
5. April um 19 Uhr in der Alten
Post in Drensteinfurt sowie am
6. April um 19.30 Uhr im evan­
gelischen Gemeindehaus in Sen­
denhorst statt.
 Die Ausstellung „Frauen der
Reformation“ ist vom 6. April bis
8. Mai im Gemeindehaus an der
Friedenskirche (Südtor 16, Sen­
denhorst) zu sehen.
 Eine Exkursion „Auf Martin
Luthers Spuren in Thüringen“
mit Heinz Aden steht vom 20.
bis 22. April auf dem Plan.

www.vhs­ahlen.de

Zur Sache

Standpunkt
vertreten

„
Ist man unter sich,
kommen andere

Themen zur
Sprache.

Pfarrerin Ute Böning„

Gitarren – Noten – Zubeh. Werkstatt –
Handel – Verleih. Ronge  02599/
1863 · www.personal-guitar.de

Drensteinfurt, schickes
Appartement ab sofort frei.
☎ 0173/5385956

3 ZKB, BK, 68 m² renoviert, ab sofort
an NR, keine Tierhaltung, zu ver-
mieten. 350 € +NK, 2 MM Kaution,
☎ 01578/7816744 (ab 19.00 Uhr)

Nordwalde – zentrale Lage, 2 ZKB,
Balkon, 53 m², KM 290 €, BK 130 €,
gepflegtes Mehrfamilienhaus, ab 1.
Dezember 2016 zu vermieten,
☎ 0 25 73/95 70 63.

Greven-Reckenfeld, 3 ZKB, gr.
Balkon, 1. OG, ruh. Lage, zu Jan.
frei, KM 480 €, 0176/72389325.

3-köpfige Familie mit kleinem
Hund sucht 4-5 Zimmer (ab 95 m²)
Wohnung mit Balkon oder Terrasse
im Raum Ascheberg, ☎ 01 78/
4 07 77 43.

Norderney, Ferien-Whg. mit Balkon,
für 2 Pers., stadt- und strandnah,
NR., Schwimmbad, Sauna, Ruhe-
raum, frei ab 15.10. ☎ 02574/1273

Carolinensiel/Harlesiel, FW + FH, 2-
6 P. ☎ 05846/2485, www.nordsee-
friese.de

Nebenverdienst d. Werbefolien

auf Ihrem Pkw. Mtl 50 - 450 € ohne
Steuerkarte. Info ☎ 0 58 74/
98 64 28 16 u. ☎ 0 15 23/
4 15 49 87

Drensteinfurt, wer hilft mir 1x
wöchentlich in Haus und Garten?
☎ 0152/23957595 ab 18 Uhr

Zusteller/in gesucht: Die
Aschendorff Direkt sucht für sams-
tags und/oder mittwochs Zusteller
(m/w) für die Dreingau Zeitung ab
13 Jahren auf 450-EUR-Basis. Über
Bewerbungen für den Bereich
Ascheberg, Davensberg, Senden-
horst und Albersloh würden wir
uns besonders freuen. Die Zeitun-
gen können Sie tagsüber und bei
freier Zeiteinteilung bis 18:00 ver-
teilen.Melden Sie sich, wir freuen
uns auf Sie! Ref: Dreingau-Zeitung,
☎ 0251 / 690-664 od. E-Mail:
zustellerbewerbung@aschendorff.
de

Pol. Frau sucht Arbeitstelle zur
Seniorenbetreung (24 Std.) im Pri-
vathaushalt. ☎ 0152/12025457

Gärtner sucht Arbeit jeglicher Art
☎ 0152/21640113.

Latein, Mathe, Englisch, Seriöser
Unterricht bei Ihnen zu Hause.
☎ 0177/6874901.

Ankauf v. Gebrauchtfahrzeugen

für den Export: von top bis Schrott,
alle Fabrikate, jung u. alt, hohe KM,
Motor-/Getriebe-/Unfallschaden.
Alles anbieten! Zahle Höchstpreise.
☎ 0162/1564033(7Rg24h).

Garagenflohmarkt? 59387

Ascheberg, Breil 20 am Sa. 24.09.
und So. 25.09.2016 von 13 - 18 Uhr.
Div. Kleinmöbel, Metallbett m. Lat-
tenrost 1,40 x 2,00 m, Schreibtisch
m. Stuhl, Deko uvm.

Wohnwand, Couch 3er u. 2er,
Couchtisch, rd. Glastisch, 4 Schwin-
ger Stühle, Sideboard, alles 4 J. alt,
PC-Tisch, div. Küchengeräte, Preis
VB, ☎ 0177/1654169

Übernehme Hecken-, Strauch-,

Baumschnitt. ☎ 02 51/ 1 49 18 11
oder 01 76/ 20 43 66 77.

Hobbygärtner mit vielen Talenten
bringt Ihren Garten in Burgstein-
furt und Umgebung in Ordnung.
☎ 0170/4146780.
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Auflösung des Rätsels

WERKSTATT für Bildeinrahmungen:
Passepartout-Zuschnitte

Ronge  02599/1863

KAUFE AUTOS aller Art: PKW, LKW,
Busse - Unfall-/Motorschaden,
hohe KM-Leistung etc. Zahle sofort
bar! ☎ 0157/36419901.

Top Zustand: Küchenzeile 3,60m,
VB 1.990 €, Bilder oder Infos unter
☎ 0162 / 891 38 27

Heimsporttrainingsgerät neu,

wegen Krankheit für 80 € VB.
☎ 0 25 33/91 90 35.

Gut abgelagertes Herdfeuer-
/Mischholz, Festraummeter 70 €.
☎ 02591/21460 od. 0172/
6435807.

Achtung Kaufe! Pelze a. Art und
Persianer, Teppiche, Abend-Trach-
ten-Mode, Taschen, Kristall, Bilder,
Bernstein, Korallen, Zinn, Orden,
Münzen, Silberbesteck, Porzellan,
alte Weine, Spirituosen, Uhren a.
Art, Schmuck, Edelsteine, Antiqui-
täten. Seriöse Abwicklung, Frau
Lora 0163-1363111

Ankauf Schmuck/Altgold

Hohenhöveler Str. 20 · 59075 Hamm
Telefon 0 23 81-9 29 20 45

www.westfalen-gold.de

Hohenhöveler Str 20
GOLD

Kostenlose Abholung von
Gefriertruhen, Gefrierschränken,
Waschmaschinen, Metall und
Schrott. ☎ 01 51 / 12 30 20 62

Privatmann kauft Bekleid. aller Art,
Pelze, Näh-/Schreibma., Zinn, Sil-
berbest., Taschen, Uhren, Münzen,
Puppen, Porzellan, Militär bis 1945,
Krüge, Teppiche, LP´s, Kameras,
Schmuck, Kristall u. Bernstein.
☎ 0152/07644757.

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-
platten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf oder
Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder
01 60/99 14 28 88.

Suche Garderobe aller Art, Pelze,
Bernstein, Schreib/Nähmaschinen,
Porzellan, Tafelsilber, Münzen und
Schmuck. ☎ 0152/38065521

Suche Bekleidung, Pelze, Näh-
/Schreibmaschinen, Silbersteck,
Münzen, Schmuck, Bernsteinket-
ten. ☎ 0201/53 69 71 28

Sammler su. Porzellan, Bleikristall,
Römer, exkl. Handtaschen, Nerze,
Münzen, Korallen, Bernstein,
Modeschmuck, ☎ 0201/43367372

Seriöse Barzahlerin sucht Pelze,
Teppiche, Möbel, Gemälde, Pup-
pen, Musikinstrumente, Nähma-
schinen, Handtaschen, Silberbe-
steck, Münzen, Bernsteinketten,
Sammeltassen, Bücher, Schmuck,
Porzellan, H/D Garderobe u.v.m.,
☎ 01578/9298988

Akkordeon u. Harmonika sowie
Kurbelleier o. Kasten gesucht,
☎ 0 23 81/3 60 63 32.

Kaufe Flohmarksachen, Antikes,
Schmuck, Lampen, Schallplatten,
Schuhe u.a Münster, ☎ 0170/
9355789.

Suche Gefrierschrank/ Gefrier-
truhe, bitte alles anbieten, auch
defekt. ☎ 01520/1934617.

Scooter v. 2014, "Invacare Orion 4
W Silber", 10 km/h, Akkulaufzeit ca.
42 km, incl. Stockhalter u. Warn-
dreieck hinten am Sitz, VB 1900 €.
☎ 02562/80784 o. 0160/94988256

Buchtipp: Gerhard Willis. So poor in
splendour - when walls kill. Zwei-
spr. Edition, So arm im Glanz -
wenn Mauern töten. Flucht, Globa-
lisierung, Hoffnung, 148 Seiten,
14,90 Euro. www. westfälische-
reihe.de

Ich (weibl., blind) biete kostenlose
(kein Druckfehler!) Wohlfühl- und
Gesundheitsmassagen für die
ganze Familie, auch ideal für
ADHS-Patienten, trauen Sie sich!
☎ 0172/4600635.

Sie sucht Ihn! Du solltest möglichst
ein Rotschopf u. zw. 30 - 45 J. sein.
Zu mir: jung und absolut vorzeig-
bar. Kontakt durch WhatsApp ✉
HA8043103 AGM, 48135 Münster

Reise

Mietgesuch
Wohnungen

Audi

Stellenangebote

Unterricht/
Weiterbildung

Möbel/Wohnen

Verkäufe

Stellengesuche

Vermischte
Anzeigen

Kontakte
(Bars und Clubs)

Sonstige Fahrzeuge

Gesuche

Vermietung
Wohnungen

Elektrofahrzeuge

Wohnwagen

Dienstleistungen/
Empfehlungen

Partnerschaften

www.ag-muensterland.de

MIT UNS DEN
GENIESSEN SIE

SOMMER!



Lokales Mittwoch, 21. September 2016

Ehrenamtliche und Einrichtungen
gründen Netzwerk

Rund 100 Ehrenamtliche
kümmern sich neben Ge-
meinde, Oja, Schulen, Kirche
undanderenEinrichtungum
die Betreuung von Flüchtlin-
gen. In einem Netzwerk sol-
len die Kräfte gebündelt und
koordiniert werden.

ASCHEBERG. Wer Menschen,
die in Not geraten sind, helfen
und sie auffangen will, der tut
gut daran, ein breites und eng-
maschiges humanitäres Netz-
werk zu knüpfen. Genau die-
sen Weg beschreiten jetzt die-
jenigen, die sich in der Ge-
meinde Ascheberg für Flücht-
linge einsetzen: In Koopera-
tion mit der Gemeindeverwal-
tung, der Offenen Jugend-
arbeit Ascheberg (Oja), der
Schulsozialarbeit und der ka-
tholischen Kirchengemeinde
haben sich ehren- und haupt-
amtliche Kräfte zum „Netz-
werk Flüchtlingshilfe Asche-
berg“ zusammengeschlossen.

„Am Anfang stand eine Qua-
litätsanalyse bei der es darum
ging, Anliegen, Vorschläge
und Ideen aus dem Ehrenamt

zu bündeln und den Aus-
tausch zu unterstützen“, so
Sozialarbeiter Hannes Jung
bei einem Pressegespräch. Als
besonders wichtig habe sich
zunächst zwar die Sprachför-
derung erwiesen. Daneben ge-
be es aber viele andere „wich-
tige Themenfelder, die es zu
beackern gilt“. Das seien bei-
spielsweise Angebote zur
sinnvollen Freizeitgestaltung
sowie spezielle Hilfen für Kin-
der und Jugendliche aus
Flüchtlingsfamilien. Und es
gelte die Frage zu klären: Was
genau sind die Bedürfnisse
der Flüchtlinge?

An dieser Stelle setzt die Ver-
netzung an. Denn: „Es gab vie-
le doppelte Treffen in den
Arbeitskreisen“, weiß Dirk
Hermann von der Oja. In man-
chen Berei-
chen sei von
verschiede-
nen Seiten
gleichzeitig
gearbeitet worden. Und wäh-
rend es solche Überschnei-
dungen gab, blieben andere
Themen eher auf der Strecke.

Daraus resultiert eine Er-
kenntnis: „Die Ansprechpart-
ner müssen klar erkennbar
sein“, sagt Dirk Hermann. Das
ist bis dato nicht immer der
Fall. Maria Schumacher von

der Flücht-
lingshilfe
St. Lamber-
tus nennt ein
Beispiel: „Es

haben sich junge Erwachsene
im Kaufhaus gemeldet, weil
sie Hilfe bei den Hausaufga-
ben brauchten.“

Durch die Vernetzung soll
doppelte Arbeit eingespart
und damit die Hilfe zum Wohl
der Flüchtlinge gebündelt
werden. Klare Strukturen und
Zuständigkeiten dienen auch
dem Selbstschutz der rund 100
ehrenamtlichen Flüchtlings-
helfer, die in der Gemeinde
Ascheberg aktiv sind, verdeut-
licht Roswitha Reckers. (dz)

Stehen zusammen für die Vernetzung der Flüchtlingshilfe (v.l.): Ros­
witha Reckers, Hannes Jung, Dirk Hermann, Michael von Heesen,
Jürgen Stenkamp und Maria Schumacher. Foto: dz

Überschneidungen
vermeiden

„
Die Ansprechpart-
ner müssen klar
erkennbar sein.

Dirk Hermann„

Kurz
notiert

Zweiter Teil der
Rollatoren­Tage

ASCHEBERG. Der zweite Teil der
Rollatoren­Tage findet am Don­
nerstag, 22. September, um 15
Uhr statt. Der Seniorenbeirat will
aus Sicht eines Rollstuhl­/Rollator­
Nutzers die Infrastruktur auf aus­
gesuchten Strecken prüfen und
Anregungen zur Verbesserung ge­
ben. Start ist in Ascheberg am Se­
niorenheim St. Lambertus, in Her­
bern an der Ecke Mersch­/Müns­
terstraße. Vor dem Malteserstift
St. Benedikt werden ab 15.30 Uhr
eine Rollatoren­Beratung und ein
Rollator­Fit­Training angeboten.

Helfer bündeln ihre Kräfte

Warentauschtag
an der Profilschule

ASCHEBERG. Der 39. Warentausch­
tag wird am Samstag, 24. Septem­
ber, von CDU, FU und JU organi­
siert. Ort des Geschehens ist der
Hof der Profilschule. Die Warenan­
nahme erfolgt nur von 9 bis 10
Uhr, von 10 bis 11 Uhr kann man
sich Waren aussuchen und mit­
nehmen. Es wird gebeten, folgen­
de Gegenstände nicht mehr anzu­
liefern: Einmachgläser, alte Garten­
möbel und große Möbelteile.

113 277 Besucher
waren im Erlbad

DRENSTEINFURT. In der am Frei­
tag abgelaufenen Freibadsaison
haben 113 277 Besucher die Erl­
badkasse passiert. Das sind
12 495 mehr als im Vorjahr.
„Einen solchen Endspurt haben
wird noch nicht erlebt“, freute
sich Schwimmmeister Andreas
Willuweit über den Ansturm in
den vergangenen drei Wochen.
Das fantastische Wetter hatte
die Bilanz noch einmal gerettet.
Zuletzt seien täglich zwischen
2500 und 3000 Badegästen ge­
zählt worden. Freibadfreunde
müssen nun bis zum Mai war­
ten, ehe sie wieder den Sprung
ins kühle Nass wagen können.

Hängen geblieben – die schnelle Woche

100 Kinder beim Lambertusspiel
Im dritten Jahr in Folge wurde das Lambertusspiel auf dem Rinkeroder
Dorfplatz veranstaltet. Rund 100 Kinder waren mit ihren Eltern und
Großeltern der Einladung des Heimatvereins gefolgt. Viele hatten ihre
selbstgebastelten Laternen mitgebracht. Für eine ansprechende Mo­
deration sowie gesangliche Unterstützung sorgten mit Sonja Reifeld
und André René Kastirke zwei erfahrene Sänger. Zudem begleiteten
Stefan Schemmelmann und Carsten Ahlf die Lieder mit der Gitarre. (bm)
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Alternativen zum Gasbohren
Eine Gruppe aus Hamm und Drensteinfurt hat sich auf den Weg in
den Düsseldorfer Landtag gemacht, um aus erster Hand Informationen
zu Alternativen zum Gasbohren zu erhalten. Eingeladen hatte die Grü­
ne Landtagsabgeordnete Wibke Brems (3.v.l.). Thema der vierstündigen
Diskussion war die Technologie „Power­to­Gas“, bei der Strom aus er­
neuerbaren Energien zum Beispiel in Wasserstoff umgewandelt wird.
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Fotos, Klassenbücher und Berichte
1947 wurden in Albersloh gleich drei Geburtsjahrgänge (1939/1940/
1941) zusammen in der „Weißen Schule“ eingeschult. Ihr erster Klas­
senlehrer war der 2015 verstorbene Johannes Stoffers. Er hatte zahllo­
se Fotos, Klassenbücher, Briefe und Berichte gesammelt. Dieser Nach­
lass wurde seinen ehemaligen Schülern übergeben und war während
des Klassentreffens am Samstag Mittelpunkt des Interesses. (gez)
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Familienzentrum
re­zertifiziert

DRENSTEINFURT. Allen Grund zu
feiern hatten die vier Kitas Na­
tur­Kinder­Haus, St. Marien, St.
Regina und Zwergenburg, denn
sie haben die Re­Zertifizierung
zum Familienzentrum bereits
zum zweiten Mal erfolgreich be­
standen. Gemeinsam mit allen
Teams, Trägervertretern und Ko­
operationspartnern wurde die
gute Zusammenarbeit im Gast­
haus Averdung gefeiert. Beson­
deres Highlight an dem Abend
war der Auftritt des Improvisa­
tionstheaters „Emscherblut“.

Europatour führte
nach Helgoland

WALSTEDDE. Bei ihrer 28. Euro­
patour fuhren 40 Mitglieder der
Kolpingfamilie die Insel Helgo­
land an. Ein Katamaran brachte
die Gruppe hinüber, ihr Domizil
war die Jugendherberge an der
Nordost­Spitze. Viele interessante
Programmpunkte warteten auf
die Mitglieder: unter anderem
eine Inselführung zu den Bun­
kern, von denen es auf Helgo­
land noch sehr viele gibt, sowie
Besuche im Helgoländer Mu­
seum und beim Wahrzeichen der
Insel, der „Langen Anna“. „Insge­
samt war die Fahrt ein voller Er­
folg“, zog der Vorsitzende Hans­
Jürgen Thamm Bilanz. (sibe)

Motorikrolle als Geschenk
Klettern, schaukeln, schwingen, rutschen – eine Motorikrolle bietet den
Kindern viele Möglichkeiten. Dank des finanziellen Einsatzes des För­
dervereins konnte die Drensteinfurter Kita St. Regina ihren Bewegungs­
raum jetzt mit so einem tollen Turn­ und Spielelement bereichern. Bei
einem Herbstfestes überreichten die beiden Vorstände Elmar Rosek
und Phine Erdmann das Geschenk an Kita­Leiterin Gaby Roling.
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Mit Kindern über
den Tod reden

SENDENHORST. Einen Elternabend
zum Thema „Wo ist Oma jetzt?“
bieten die Kita Maria Montessori
und die Familienbildungsstätte Ah­
len am Donnerstag, 6. Oktober,
um 20 Uhr an. Dieser Abend gibt
Eltern wichtige Hilfestellungen
und Impulse, damit sie ihren Kin­
dern auch in diesem Themenfeld
ein wichtiger Begleiter sein kön­
nen. Die Leitung hat Martina Abel
(Dipl. Sozialpädagogin und Trauer­
begleiterin), die Teilnahme ist kos­
tenlos. Anmeldung in der Kita, Tel.
(02526) 939170.

Musikschüler
zeigen ihr Können

ASCHEBERG. Die Musikschule lädt
am Sonntag, 25. September, um
15 Uhr in das Bürgerforum ein. Es
gibt Musik für Klavier, Querflöte,
Trompete, Geige und Viola zu hö­
ren. Schüler aus den Klassen von
Michael Lippert, Christoph Hönig,
Miriam Borsch, Jörg Drewing und
Hannes Kossow bieten ein bunt
gemischtes Programm von etwa
anderthalb Stunden (einschl. Pau­
se). Der Eintritt ist frei.

Abend über Rot­
und Weißweine

SENDENHORST. Ein VHS­Weinsemi­
nar mit dem Thema „Rot­ und
Weißweinabend“ wird am Freitag,
30. September, um 18.30 Uhr im
Haus Siekmann angeboten. Zu­
nächst werden die Unterschiede
und Besonderheiten der jeweiligen
Anbaugebiete und Rebsorten theo­
retisch vorgestellt. Dann dürfen
Weine aus verschiedenen deut­
schen Regionen probiert werden.
Anmeldung: Tel. (02382) 59436.

Singende Kiepenkerle zu Gast in Herbern
HERBERN. Ein plattdeut-

scher Abend findet am Diens-
tag, 4. Oktober, um 19 Uhr im
Hotel Wolfsjäger statt. Der
Heimatverein Herbern hat in
diesem Jahr besondere Gäste
dazu eingeladen. Die „Singen-

den Kiepenkerle“ werden mit
einer kleinen „Comedy-Unter-
haltungs-Show“ auftreten.

Kiepenkerle gehören zum
Münsterland wie Schwarz-
brot und Korn. Bereits vor
rund 150 Jahren zogen die Kie-

penkerle als „fliegende Händ-
ler“ durchs Münsterland, ver-
kauften ihre Waren und er-
zählten die neuesten Ge-
schichten aus der Stadt.

Auch „Die singenden Kiepen-
kerle“ beschäftigen sich in

ihren selbst geschriebenen
Liedern mit den Alltagsge-
schichten und wichtigen Er-
eignissen im Münsterland.
Dabei sind die Texte oftmals
von einem sprichwörtlich
„westfälischen“ Humor ge-

prägt. Ihre Lieder handeln
vom „Dorffrisör“ und seinen
guten Ratschlägen und be-
schreiben einen der wichtigs-
ten Feiertage im Münsterland,
nämlich das „Schützenfest“.
Der Eintritt ist frei.

Demo gegen
Freihandel

DRENSTEINFURT. Mit einer Grup­
pe von 30 Aktivisten aus Ahlen,
Hamm und Drensteinfurt hatten
sich Gasbohr­Gegner auf den
Weg nach Köln gemacht, um
den Protest gegen die Freihan­
delsabkommen CETA und TTIP zu
unterstützen. „Wir müssen ver­
hindern, dass Konzerne jenseits
von Umweltstandards ihr eige­
nes Recht durchklagen und rück­
sichtslos Rohstoffe ausbeuten“,
begründet Dirk Hanke von der
Bürgerinitiative gegen Gasbohren
aus Hamm die Teilnahme.
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Auf ging‘s in die neue Spiel-
zeit 2016/17 für die Senioren-
Volleyballteams der SG Sen-
denhorst. AlleMannschaften
warennachder Vorbereitung
motiviert, die Ziele sind ge-
steckt. Vier der fünf Teams
starteten mit einem Heim-
spiel in der Westtorhalle.

SENDENHORST. Den Anfang
machten die Damen. In der
Bezirksklasse 27 trafendie ers-
te und zweite Mannschaft di-
rekt in einemvereinsinternen
Vergleich aufeinander. Die
erste Garnitur setzte sich er-
wartungsgemäß mit 3:0
(25:16, 25:12, 25:17) durch. „Ich
hatte es mir ein wenig
schwieriger vorgestellt. Wir
waren dann doch routinierter
und konnten besonders mit
den Angaben glänzen“, sagte
Trainer Andreas Sentker. Sein
Gegenüber Stefan Schubert
meinte: „Ich bin sehr zufrie-
den. Wir haben bis zur Satz-
mitte stets gutmitgespielt. Ich
finde, wir sind nicht so weit
weg, wie es das Ergebnis aus-
sagt.“ Nachdem Sentkers
Truppe aus den Kadern der
ehemaligen ersten und zwei-
tenMannschaft sowie einigen
neuen Spielerinnen zusam-

mengestellt wurde, fehlt es
noch an der Routine. Sentker
hat 14 Spielerinnen zur Verfü-
gung. Er hat die obere Tabel-
lenhälfte im Blick.
Ambitioniert, aber mit Res-

pekt geht die ehemalige dritte
und neue zweite Damen-
mannschaft in die Saison.Mit
Trainingseinheiten von teil-
weise drei Stunden Dauer wa-
ren die jungen Mädchen be-
sonders eifrig bei der Sache.
Weil die Sendenhorsterinnen
im Nachrückverfahren den
Aufstieg in die Bezirksklasse
geschafft haben, backt Trai-

ner Stefan Schubert kleine
Brötchen: „Wir wollen den Ab-
stieg verhindern. Mindestens
mit einem Relegationsspiel,
besser wär‘s ohne“, sagt er.
Die neue dritte Damen-

mannschaft von Raphael Kla-
es und Hicham Benjilany
unterlag dembefreundeten SC
DJK Everswinkel zum Auftakt

1:3 (25:14, 22:25, 21:25, 15:25 ). Die
SG, die erstmalig imSenioren-
Bereich und außerdem als U16
startet, möchte erste Erfah-
rungen sammeln. „Wir wol-
len oben mitspielen. In der
Kreisliga ist das als Neuling
durchausmöglich,wennman
sich anstrengt“, steckt Klaes
ehrgeizige Ziele.
Ungewiss ist derWegder ers-

ten Herrenmannschaft. Sie
zog bei der Staffeleinteilung
den schwarzen Peter und
muss sich in ihrer Staffel 5
vorwiegend völlig unbekann-
ten Teams aus dem Dortmun-
der Umland widmen. Ob es
sich um eine schwere oder
eine machbare Staffel han-
delt, weiß niemand. Trainer
Ingo Janthal mag deshalb
auchnur ein grobes Saisonziel
formulieren: „Irgendwo ins
Tabellenmittelfeld.“ Gegen
den Lüner SV verloren die Sen-
denhorster 1:3 (25:19, 20:25,
12:25, 15:25). „Das waren ein-
fach nur peinliche Sätze“, sag-
te Janthal, „Sobald der Gegner
besser wird und sich auf uns
eingestellt hat, bricht die
Truppe zusammen und es
fehlt an Mut auf unserer Sei-
te“, resümiert er. „Aber auch,
wenn wir es besser gemacht

hätten, wäre es schwer ge-
worden. Lünen war schlicht
der Stärkere.“
Die SG Everswinkel/Senden-

horst spielte in der Bezirksliga
13 zum Auftakt beim TV Ems-
detten II und verlor 2:3. „Wir
wollen alles rausholen, was
geht, das heißt oben mitspie-
len. Wir wissen, dass wir das
können“, sagt Spielertrainer
Raphael Klaes.

Männer, Landesliga 5: TuS Hat­
tingen, SVE Bochum­Grumme II,
PSV Bochum, TVE Vogelsang, TuS
Meinerzhagen, VV Schwerte, SuS
Oberaden, Lüner SV, SG Senden­
horst

Die Staffel

Fortunas Frauen
sind einfach spitze
Viel Pech beim Remis im Topspiel
Frauen, Bezirksliga 7: For-

tuna Walstedde – SG Telgte:
1:1. Volker Rüsing ärgerte sich
– erst dermaßen lautstark,
dass er vom Schiedsrichter
des Innenraums verwiesen
wurde, nachdemAbpfiff dann
über die Chancenverwertung
und das Pech seiner Mann-
schaft. „Leider hat es nur zu
einem Punkt gereicht“, sagte
der Coach von Fortunas Fuß-
ballerinnen nach dem Remis
im Spitzenspiel und ergänzte:
„Das waren zwei verschenkte
Punkte.“ Recht hatte er. Das
Positive: Wie Verfolger Telgte
(14 Zähler) bleibt Walstedde
ungeschlagen und führt die
Tabelle mit 16 von 18 mögli-
chen Punkten weiter an.
Schon in der ersten Halbzeit

waren die Gastgeberinnen
„am Drücker“, wie es Rüsing
ausdrückte. Jana Strate sorgte
mit ihrem siebten Saisontor
für die frühe Führung (4.). Der
Ausgleich fiel in der 29. Minu-
te. Nach dem Seitenwechsel
diktierte die Fortuna das Ge-
schehen, fiel aber in erster Li-
nie durch Pech und Unvermö-

gen auf. Strate schoss knapp
am Tor vorbei, Michelle Etzel
ebenso an den Pfosten wie Pia
Wittenbrink. Nachdemder er-
boste Rüsing – der Coach be-
schwerte sich beim großzügig
pfeifenden Schiri – hinter die
Absperrung musste, scheiter-
te Lisa Jürling mit einem Dis-
tanzschuss auch noch an der
Latte – zum dritten Mal Alu-
minium.
„Vor dem Spiel hätte ich ein

1:1 unterschrieben“, sagte Rü-
sing und trauerte zwei Zäh-
lern nach: „Wirwaren klar die
bessere Mannschaft.“ Nächs-
ter Gegner ist am Sonntag (11
Uhr) der Tabellen-13. FC Over-
berge, gespielt wird erneut in
Walstedde. (mak)
Fortuna: Söhnholz, Funke, Weile,
Etzel (82. Post), Wittenbrink,
Przystuppa, Kock (67. Kalver-
kamp), Jürling, Strate, Zirkel,
Kaufmann

Die zweite Damenmannschaft trainiert Stefan Schubert. Foto: Verein

Saisonstart misslungen

Volleyball: Ziele der SG­Teams

„Irgendwo ins
Tabellenmittelfeld“

Ingo Janthal

Karin Post steht mit Fortuna
Walsteddes Fußballerinnen auf
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BERLIN…FESTIVAL OF LIGHTS
3 TAGE | FR., 14.10.2016 BIS SO., 16.10.2016
„Berlin ist immer eine Reise wert!“ Berlin ist eine Metropole, die viele Facetten hat.
FESTIVAL OF LIGHTS ® Berlin entführt Sie im Oktober in eine Welt voller Licht-
kunst. Internationale Lichtkünstler präsentieren mit leuchtenden Projektionen und
Lichtinstallationen so ihre Botschaften, Themen und Inhalte. Diese künstlerischen Insze-
nierungen der Wahrzeichen, Monumente, Gebäude, Straßen, Viertel und Plätze lassen
Berlin leuchten!

LEISTUNGEN:
• Fahrt immodernen Fernreisebus mit
Getränkeservice

• 2x Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
****Maritm proArte Berlin Friedrichstr.

• Stadtrundfahrt

• City Tax Berlin (Übernachtungs-/
Bettensteuer)

• Freie Nutzung des Schwimmbades,
der Hoteleigenen Sauna
und des Fitness-Bereiches

• Gästebetreuung
• Rückfahrt aus Berlin gegen Mittag

IHR HOTEL: ****MARITIM PROARTE BERLIN
Im Herzen von Berlin, zwischen Brandenburger Tor und dem Friedrichstadtpalast, an der
Friedrichstraße liegt das Maritim proArte Hotel Berlin. Kulturelle Sehenswürdigkeiten
wie der Reichstag, das Brandenburger Tor, der Gendarmenmarkt und der Friedrichstadt-
palast sind nur wenige Gehminuten entfernt.
Das moderne Hotel besticht durch ausgefallenes Design. Die Zimmer sind ausgestattet
mit Bad/WC, Föhn, individuell regulierbarer Klimaanlage, Satellitenfernsehen mit Pay
TV-Programmen und Sat on demand, Telefon, Zimmersafe, Minibar. Genießen Sie in den
beiden à-la-carte Restaurants „Galerie“ und „berlin tapas“ regionale Spezialitäten auf
ganz neue Art undWeise. Auf dem reichhaltigen Frühstücksbuffetmit Front Cooking Sta-
tion finden Sie eine reichhaltige Auswahl aus einem biozertifizierten Speisenangebot.
Die Checkpoint Bar mit kühlen Drinks und kleinen Snacks rundet das gastronomische
Angebot ab.
Entspannung pur finden Sie im Wellnessbereich mit Schwimmbad, Sauna, Dampfbad,
Fitness, Kosmetik und Massage tlw. gegen Gebühr. EZ Zuschlag € 52,00

ABFAHRT: Münster Hauptbahnhof (Bremer Platz)
Greven (Rathaus) und AutohofWerne

pro Person
im DZ

€229,-

UNSER TIPP: Lichterfahrt mit unserem Bus (Dauer 2-3 Stunden) inkl. Fotostopp. Sie
können die kunstvollen Kompositionen ganz aus der Nähe erleben, wir zeigen Ihnen bei
dieser Rundfahrt zahlreiche illuminierte Gebäude. Lassen Sie sich überraschen. (Extra-
kosten: 15,- € p. P.)
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Informationen und Buchung:

0 28 64/88 00 134
Kardinal-von-Galen-Straße 9

48734 Reken
info@lms-reisen.de
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Kurz
notiert

Nur noch zwei
Abnahmetermine

SENDENHORST. Das Sportabzei­
chen­Team Sendenhorst bietet in
diesem Jahr noch zwei Übungs­
und Abnahmetermine auf den
Sportplätzen an. An diesem Mitt­
woch haben alle Bewerber die
Möglichkeit, fehlende Disziplinen
zu absolvieren. Ab 18 Uhr können
im Sportzentrum Jahnstraße Sto­
ßen, Werfen, Laufen und Seilsprin­
gen abgelegt werden. Der Lang­
streckenlauf (800 Meter für Kinder
und Jugendliche, 3000 Meter für
Erwachsene) startet gegen 19 Uhr
auf dem Westtor­Sportplatz. Das
20­km­Radfahren findet am kom­
menden Samstag ab 17 Uhr an
der Haltestelle Garrath statt. Auch
das 200 m Radfahren mit fliegen­
dem Start (Disziplingruppe Schnel­
ligkeit) wird dann abgenommen.

Zum ersten Mal konnte der
Nachwuchs beim TC Dren-
steinfurt das Tennis-Sportab-
zeichen ablegen. 25 Kinder
und Jugendliche nutzten das
Angebot. „Die Richtlinien sind
vom Deutschen Tennis Bund
erstellt worden. Es gibt unter-
schiedliche Schwierigkeits-
stufen“, erklärte Geschäfts-
führer Gerhard Herrmann.
Unter der Anleitung der Trai-
ner Markus Hellenkemper
und Adrian Popovici galt es für
die Teilnehmer, sechs Übun-
gen zu absolvieren. Vergeben
wurde das Abzeichen in Gold,
Silber und Bronze. Bei der Ver-
leihunggab esdankderUnter-
stützung der Sparkasse – ver-
treten durch Ines Rosendahl –
für jeden eine Urkunde und
eine Anstecknadel. (mak)

25 Tennis-Sportabzeichen
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SV Drensteinfurt

Samstag
• VfL Wolbeck U8 II – F2 (U8), 9 Uhr
• F1 (U9) – Ottmarsb./Davensb., 10 Uhr
• D3 – Concordia Albachten II, 10 Uhr
• D1 – SG Selm I, 12.30 Uhr
• VfL Senden II – D2, 13 Uhr
• RW Alversk. – U9­Mädchen, 10 Uhr
• JSG Ostenfelde/Westkirchen – U15­
Mädchen, 11 Uhr
• C1 – SG Telgte, 11 Uhr
• GW Amelsbüren II – C2, 14.30 Uhr
• U13­Mädchen – Münster 08, 11.30 Uhr

Sonntag
• Werner SC – B1, 10.15 Uhr
• A1 – TuS Ascheberg, 11.30 Uhr

Drei Teams steigen auf
Tennis: Newzella und Kullak sind TCD­Vereinsmeister / Sportwart Dresenkamp begeistert

DRENSTEINFURT. Ausgetra-
gen wurde der interne, etwa
zwei Monate dauernde Wett-
bewerb in sechs Klassen. Her-
mann Wulfekammer, der 2.
Vorsitzende des TCD, freute
sich über die Rekordbeteili-
gung von 70 Startern. Spielbe-
rechtigt waren alle Mitglieder
ab dem vollendeten 14. Le-
bensjahr.
Das Endspiel im Herren-Ein-

zel entschied Christoph New-
zella von den Herren 30 gegen
Christian Herz deutlich mit
6:0, 6:2 für sich. Das Finale der
Damen war spannender. Su-
sanneKullak siegte imMatch-
Tiebreak gegen Tanja Buch-
holz (6:2, 4:6, 10:6). Im Herren-
Doppel gewannen Newzella/
Daniel Knipping gegen Herz/
Moritz Paschko glatt mit 6:0,
6:2. Bei den Damen trium-
phierten Kullak/Sabine Hau-
sen im Endspiel über Buch-
holz/Tanja Schwer (6:4, 6:3).
Im Mixed setzten sich Ute
Napp/Björn Kardels mit 5:7,
6:3, 10:6 gegen Kullak/Paschko
durch. Das Finale der Herren
Ü50war eine klare Angelegen-
heit zugunsten von Dresen-
kamp. Er bezwang seinen
Teamkollegen Klaus Keppke
6:4, 6:2.
In der B-Runde ließ Carsten

Beckamp im Endspiel Jannik
Tewes keine Chance und ge-
wann 6:0, 6:0. Insa Drees
schlugChantal Rosenboomim
Match-Tiebreak (6:4, 6:7, 10:5).
Im Doppel siegten Niklas
Hörsken/Beckamp 6:3, 6:3
gegen Finn Röser/David Abeln

und Doris Asbrand/Monika
Brück-Paschkoklarmit 6:0, 6:1
gegen Drees/Manuela Voigt.
Das Mixed-Finale gegen Ma-
nuela und Stefan Voigt ent-
schieden Chloe Kauffer/Herz
6:1, 6:3 für sich.
Bei der Siegerehrung am

Abend ließ es sich der stellver-
tretende Bürgermeister Josef
Waldmann nicht nehmen,
den Erst- und Zweitplatzier-
ten in den A- und B-Runden
zum erfolgreichen Abschnei-
den zu gratulieren. Vom Ver-
eingabes fürdie Spielerneben
einerUrkunde ein kleines Prä-
sent in Form von Stewwert-
Talern fürs „Heimat shoppen“.
Auch die Erfolge der Aufstei-

gerteams (Herren 30, Herren
40 und Herren 60) wurdenmit
einer Urkunde gewürdigt.
„Mich wundert das erfolgrei-
che Abschneiden der Mann-
schaften nicht. In Drenstein-

furt wohnen Siegertypen“,
sagte Ortsvorsteher Wald-
mann. Er lobte den TCD, weil
er erfolgreiche Arbeit auch im
Jugendbereich leiste und dies
ohne große städtische Unter-
stützung. Die Kooperationen
mit den Schulen und der Kita
Zwergenburg seien eine tolle
Sache, so Waldmann.
Regelrecht begeistert war

Dresenkamp: „Neun Senio-
renmannschaften waren im
Spielbetrieb. Keine ist abge-
stiegen, drei Mannschaften
sind in höhere Ligen aufge-
stiegen. Und die Herren 65 ha-
ben zumwiederholtenMal als
Gruppenerste ander Finalrun-
de teilgenommen“, bilanzier-
te der Sportwart. Somit habe
sich seine Aussage vor der Sai-
son, dass die Mannschaften
brennen würden, bestätigt.
Nach der Siegerehrung und

den weiteren Auszeichnun-

gen feierten Jung und Alt bis
in den frühenMorgen. Die Or-
ganisation des Vereinsfestes
hatte in den Händen der Her-
ren-40-Mannschaft gelegen.

„
In Drensteinfurt

wohnen
Siegertypen.

Josef Waldmann„

Genug Gründe, um den
Abschluss der Sommer­
saison zu feiern, hatten
die Mitglieder des Ten­
nis­Clubs Drensteinfurt.

Zum einen schafften
drei Seniorenmannschaf­

ten den Aufstieg und
kein Team stieg ab. „In
meinen 17 Jahren als
Sportwart habe ich so

eine erfolgreiche Saison
noch nicht erlebt“, sagte
Manfred Dresenkamp.

Zum anderen stehen die
Vereinsmeister fest.

Von Matthias Kleineidam

Die Endspiel­Teilnehmer der Vereinsmeisterschaften des TC Dren­
steinfurt erhielten eine Urkunde. Foto: Verein

Bayrischer
Frühschoppen

DRENSTEINFURT. Einen bayrischen
Frühschoppen veranstaltet der
Sportverein Drensteinfurt am Tag
der Deutschen Einheit. Los geht es
am Montag, 3. Oktober, um 11
Uhr im Vereinsheim und bei schö­
nem Wetter auch auf der Terrasse.
Es gibt original Oktoberfestbier
vom Fass und bayrische Spezialitä­
ten wie Leberkäse, Weißwurst und
Brezeln. Eingeladen sind alle Bür­
ger, nicht nur Mitglieder des SVD.
„Wir würden es begrüßen, wenn
die Teilnehmer in Lederhose oder
Dirndl kommen“, sagt Geschäfts­
führer Uwe Heinsch. (mak)

Schlag
auf Schlag
WALSTEDDE. Ein Saisonauf-

takt nach Maß war das hart
erkämpfte 8:8-Unentschieden
von Fortunas Tischtennis-
Herren gegen die TTF Lünen
nicht. „Wir haben jedoch eine
ganz gute Leistung im ersten
Meisterschaftsspiel gezeigt“,
sagte Walsteddes Kapitän
HansMaynacheinermehrals
drei Stunden dauernden Par-
tie. Es sei wichtig gewesen,
mit der Stammformation zu
spielen, um nach der Som-
merpause eine Standortbe-
stimmung in der Kreisliga
durchzuführen. Die nächste
Partie steht am Donnerstag
(20 Uhr) bei Spitzenreiter
Union Lüdinghausen IV an.
„Die Truppe ist mit Sicherheit
auf Bezirksklasse- oder Be-
zirksliga-Niveau“, so May. Für
ChristophNulle spieltMichael
Zeisler. Weiter geht‘s bereits
amFreitag (19.30Uhr)mit dem
Spiel beim TTC BW Datteln II.
Dort rechnen sich die Fort-
unen bessere Chancen aus.

Fußball
Fortuna Walstedde

heute
• C­Jugend – TuS Ascheberg, 17.30 Uhr
• SG Rinkerode/Hiltrup – Frauen,
18.15 Uhr (Freundschaftsspiel)
• Alte Herren – BW Sünningh., 19 Uhr

Samstag
• G­Jugend – Westf. Vorhelm, 12 Uhr
• F­Jugend – Westf. Vorhelm, 14 Uhr
• E2 – SV Neubeckum III, 13 Uhr
• E1 – Rot­Weiß Vellern, 13 Uhr
• D­Jugend – SpVg Oelde, 14 Uhr
• SV Neubeckum II – C­Jugend, 15.30 Uhr

Sonntag
• ASK Ahlen – A­Jugend, 10.30 Uhr
• Frauen – FC Overberge, 11 Uhr
• SpVg Beckum III – Senioren II, 13 Uhr
• Westf. Vorhelm – Senioren I, 15 Uhr

Fußballmädchen
suchen Verstärkung

DRENSTEINFURT. Die U11­ und U9­
Fußballmädchen des SVD (Jahrgän­
ge 2006/07 und 2008/09) suchen
dringend Nachwuchs. Trainingszei­
ten sind mittwochs und freitags
von 17.30 bis 19 Uhr, Ansprech­
partner Steffi und Peter Pokorny.
Sie sind auch telefonisch unter
0152­21993958 (Peter) und 0152­
28690141 (Steffi) zu erreichen.

Stadtmeisterschaft:
20 Plätze noch frei

ALBERSLOH. Die 1. Sendenhorster
Dart­Stadtmeisterschaft findet am
Samstag, 24. September, in der
Sporthalle an der Adolfshöhe statt.
Start ist nach der Auslosung (18
Uhr) um 20 Uhr. Es gibt noch 20
Restplätze. Interessierte sollten
spätestens 19 Uhr da sein. Das
Mindestalter: 18 Jahre.

www.ag-muensterland.de
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Gartenträume im Herbst
AUFLAGE
ca. 300.000
Exemplare

UNSERE NÄCHSTE SONDERBEILAGE

Wenn sich die kalte Jahreszeit nähert, beginnt für Gartenbesitzer der Endspurt:

Die Pflanzzeit für die Frühjahrsblüher beginnt vor dem ersten Frost. Beete, Rasen und

Gehölze müssen sorgsam auf den Winter vorbereitet werden. Mit Tipps für die richtige

Pflanzenpflege im Herbst bereiten wir den Wachstumsstart im Frühjahr vor.

Diese Sonderbeilage erscheint am Sonntag 2. und Mittwoch 5. Oktober 2016

Ihre Ansprechpartnerin

Kerstin Haag

Tel. 02508 /9903-12
Fax 02508 /9903-40



Hängen geblieben – die schnelle Woche

Remis gegen die Kreisauswahl
Zwei Spiele absolvierten die U15­Juniorinnen (gelbe Trikots) des SV Rin­
kerode. Zunächst verloren die jungen Fußballerinnen 2:3 gegen den SV
Herbern. Beide Tore schoss Sophie Stumpf. Am nächsten Tag war die
U12­Kreisauswahl zu Gast zu einem Freundschaftsspiel. Ein tolles Spiel
von beiden Seiten endete mit einem verdienten 3:3. Wieder erzielte
Stumpf zwei Treffer. Das dritte Tor steuerte Kapitänin Anna Schipke
bei. Beide Trainer waren sehr zufrieden mit der Mannschaftsleistung.
Eine Neuauflage des Duells ist für den Frühling vorgesehen. Foto: Verein

Dinter gewinnt
Haus­Venne­Cup
MERSCH. Normalerweise treffen
sich die Boulefreunde von „Klack
‘09“ zu ihren Events auf der ver­
einseigenen Anlage im Erlfeld in
Drensteinfurt. Am Samstag star­
tete die SVD­Abteilung eine
neue Veranstaltungsreihe. Unter
dem Motto „Klack ‘09 on Tour“
hatten die Verantwortlichen zu
einem Turnier auf Haus Venne in
Mersch eingeladen. 30 Personen
nahmen teil. Im Endspiel setzte
sich Hans­Werner Dinter gegen
Manfred Südhoff durch. Dritter
wurde Heinz­Jürgen Mendrina.
Das letzte Turnier der SVD­Bou­
lefreunde ist am Samstag, 22.
Oktober, der 8. „Green­Kappes­
Cup“. Dabei werden traditionell
auch die Stadmeister ermittelt.

Köller neuer Chef der Schachfreunde
Die Schachfreunde Drensteinfurt haben einen neuen Vorstand gewählt.
Nach dem Rücktritt zweier Vorstandsmitglieder hatte die verbliebene
Vereinsführung zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung ein­
geladen, um einen neuen Vorstand zu wählen. Martin Köller (2.v.r)
wurde einstimmig zum neuen 1. Vorsitzenden der Schachfreunde Dren­
steinfurt gewählt. Die weiteren Vorstandsposten besetzen Daniel Till­
korn (2. Vorsitzender/2.v.l.), Daniel Jost (Kassenwart/M.), Yannic Bröker
(Schriftführer/r.) und Thomas Kluth (Jugendbeauftragter). Foto: Verein
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Kurz
notiert

KFD bietet Fahrt
nach Rügen an

SENDENHORST. Im kommenden
Jahr bietet die KFD St. Martin vom
20. bis 24. Mai eine Fahrt nach
Rügen an. Das Hotel liegt im Ost­
seebad Binz, ein umfangreiches
Programm wartet auf die Teilneh­
merinnen. Der Reisepreis ein­
schließlich Busfahrt, Übernachtung,
Frühstück, Abendessen, Räucher­
fischverkostung, Stadtführung,
Schifffahrt, Kutschfahrt, Bahnfahr­
ten, Kurtaxe, Reiseleitung und Rei­
serücktrittsversicherung beträgt
519 Euro (539 Euro für Nichtmit­
glieder, 68 Euro Einzelzimmerzu­
schlag). Anmeldung bei Gisela
Nordhoff, Tel. (02526) 2309.

Radtour, Klettern
und Lagerfeuer

DRENSTEINFURT. Mit einem bun­
ten Programm setzt die Pfarrge­
meinde St. Regina am Samstag,
24. September, ihr Projekt „Begeg­
nung mit Flüchtlingen“ fort. Mit
Unterstützung der Pfadfinder und
der DJK wird an dem Nachmittag
ein buntes Programm für Erwach­
sene, Jugendliche und Kinder an­
geboten. Zunächst geht es mit
dem Rad von Drensteinfurt zum
Seminarhotel Hof Denkmal, wo
Spiele sowie ein Seilgarten ange­
boten werden. Nach gut zwei
Stunden wird sich die Gruppe wie­
der auf den Rückweg begeben.
Die Veranstaltung klingt aus mit
einem Lagerfeuer und Stockbrotes­
sen am Pfadfinderhaus. Treff für
den Start der Radtour ist um
14.30 Uhr an der alten Feuerwa­
che. Die Teilnahme ist kostenlos.

„Große Chance
für Nachwuchs“
Tischtennis: SVR­Teams gestartet
RINKERODE. Die Tischten-
nismannschaften des SVR
sind nach der Sommerpause
in die neue Saison gestartet.
Jeweils drei Senioren- und Ju-
gendteams nehmen amMeis-
terschaftsbetrieb des Kreises
Münster-Warendorf teil.
Bedingt durch den Vereins-
wechsel mehrerer auswärti-
ger Spieler setzen die Rinkero-
der Verantwortlichen stark
auf die aus dem Nachwuchs-
bereich nachrückenden Ju-
gendlichen. „Das ist auf der
einen Seite notgedrungen, auf
der anderen Seite aber auch
eine große Chance für die Ju-
gendlichen und auch für die
gesamte Abteilung“, so TT-Ob-
mann Stanislav Lovric. Nun
gilt es für die Senioren, die vie-
len Jugendlichen in den Spiel-
betrieb zu integrieren.
Die erste Mannschaft setzt
in Simon Olbrich (17 Jahre),
Oliver Steinhoff (18), Sven Pee-
ters (20) und Julia Bothe (23)
vier Aktive ein, die das Tisch-
tennisspielen beim SVR er-
lernt haben. „Nach den ersten
zwei Spielen (1:3 Punkte/Anm.
d. Red.) haben wir gemerkt,
dass das nicht ganz einfach
ist, aber es macht trotzdem

Spaß, in der Mannschaft zu
spielen“, so Olbrich. Komplet-
tiert wird die Mannschaft
durch Burkhard Hessing,
Frank Frölich, Bastian Bux-
trup und Christoph und Karl-
heinz Mangels.
Auch in der zweiten Mann-
schaftwerdenzwei ehemalige
Spieler aus der Jugend-Be-
zirksliga eingesetzt. Jonas
Runde (18) und Tom Schüppler
(17) werden mit Hans Weller,
Andreas Horstkötter, Thomas
Gremm, Oliver Hornert und
Herbert Löchter versuchen, in
der 2. Kreisklasse zu bleiben.
Die dritte Mannschaft spielt
in der 3. Kreisklasse. Lars
Wenning (17), Thorsten Men-
trup (18), Thilo Buxtrup (16)
und Rene Reckers (20) wollen
dazu beitragen, dass die neue
Saison etwas erfolgreicher
verläuft wie die vergangene.
Außerdem spielen Peter Nie-
naber, Gunther Albrecht, Mi-
chael Flück, Martin Klein,
Horst Ehlert, Stanislav Lovric,
HaithamMansourundAli Jar-
kin für den SVR.

ALBERSLOH. Harald Schrö-
der begrüßte als 2. Vorsitzen-
der des RVA die Gäste: „Dem
aufmerksamen Zuschauer
wird aufgefallen sein: Die Be-
grüßung erfolgt ja gar nicht
durch den 1. Vorsitzenden.“
Das sollte seinen Grund ha-
ben. Christian Lütke Har-
mann hatte sich mit seinen
Vorgängern Heinrich Finke,
Rudolf Haselon und dem Eh-
renvorsitzenden Walter
Schulze Dernebockholt auf
eine Einfahrt mit der Kutsche
vorbereitet. „Wir haben das
besondere Vergnügen, alle
Vorsitzenden der letzten 50
Jahre begrüßen zudürfen“, er-
klärte Schröder. Doch die Ver-
anstalter hattendie Rechnung
ohne die Kutschpferde ge-
macht, von denen sich eines

bockig zeigte. Um kein Risiko
einzugehen, machten sich die
Männer per pedes auf den
Weg zum Turnierplatz, wo sie
von vielen Helfern, Vereins-
mitgliedern und zahlreichen
Ehrengästen mit Applaus be-
grüßt wurden. Unter ihnen
Bürgermeister Berthold Stref-
fing, der den Einsatz lobte:
„Was in den letzten Jahren im
Bereich Sportanlagenmit gro-
ßem bürgerlichem Engage-
ment geschaffen wurde, ist
fantastisch.“
Trainingszeiten, die sich
unter anderemdurchG8 indie
Abendstunden verschöben
und so zu Überschneidungen
führten, sowie Turnieranfor-
derungen, die durch Sandbo-
den optimiert werden könn-
ten, seien die Gründe, wegen

derer man sich für den Bau
desneuenPlatzes entschieden
habe, erklärte Lütke Har-
mann. Das Projektteam „Reit-
platz“ habe tolle Arbeit geleis-
tet, lobte der Vorsitzende und
bedankte sich bei Jürgen Höp-
per, Ulrich Lütke Wöstmann,
Ulrike Schulze Zuralst und
Bernd Stapel. Auch Hugo Hei-
mann, Heinz Lütke Harmann,
Ludger Lütke Harmann und
Willi Stapel vom Team Ü75
hatten sich in besonderer
Weise um den „alltagstaugli-
chen, wetterfesten und zu-
kunftssicheren“ Platz be-
müht. „Es ist überwältigend,
wie viele sichaufunterschied-
lichste Weise eingebracht ha-
ben“, schloss Christian Lütke
Harmann und bedankte sich
auchbei denHelfern, die nicht
namentlich genannt wurden.
Anschließend segneten Pa-

ter Babu undDr. Christian Pla-
te den Platz. Anja Rehbaum
und Vanessa Höpper
demonstrierten den Zuschau-
ern, dass dieser auch für die
Dressur bestens geeignet ist.
Beeindruckt verfolgten die Zu-
schauer die Vorführung.

Der Zeitpunkt für die
Einweihung des neuen

Sandplatzes an der Reit­
anlage in Albersloh hät­
te nicht besser gewählt
werden können. Pünkt­
lich zum traditionellen
Turnier war der Platz,
der optimale Trainings­
und Wettkampfbedin­

gungen bieten soll, fer­
tiggestellt worden.

Von Christiane Husmann

„Ein guter Platz“, befanden Pater Babu und Dr. Christian Plate, die
dddeeenn nneeeuuueeenn TTrraaaiinniinngggsss­ uuunnddd TTuuurrnniieeerrppplllaaatttzz ssseeegggnneeettteeenn... FFoootttooo::: HHuuusssmmaaannnn

„Ein guter Platz“

Reiten: RVA hatte zur Einweihung und zum Turnier eingeladen

Mit der Wandlung des Rasen­
platzes in einen Sandplatz wurde
dem RVA zur Auflage gemacht,
zum Ausgleich elf Eichen an der
Hohen Ward zu pflanzen. Dem
Verein kam die Idee, diese für
250 Euro pro Eiche an Vereine
oder Personen zu vergeben, die
sich mit einer Plakette am Baum
verewigen wollen. Die erste Ei­
che ging an den Sendenhorster
Reit­ und Fahrverein. (hus)

Aktion

Der Albersloher Reitverein hatte sich mächtig ins Zeug gelegt, um
den Besuchern ein tolles Turnierwochenende zu bieten. Während
auf dem neuen Sandplatz Ross und Reiter ihr Können unter Beweis
stellten, präsentierten die Organisatoren ein buntes Rahmenpro­
gggrrraaammmmmm vvvooorrr tttooolllllleeerrr NNNaaatttuuurrrkkkuuullliiisssssseee... FFFoootttooo::: HHHuuusssmmmaaannnnnn

Spaziergang durch
das Venner Moor

RINKERODE. Die Nabu­Natur­
schutzstation Münsterland und das
Naturschutzzentrum Kreis Coesfeld
laden ein zu einem zweistündigen
Spaziergang zu Naturschutz­ und
Klimaschutz­Maßnahmen im Ven­
ner Moor am Freitag, 23. Septem­
ber, ab 17.30 Uhr. Er wird von
Kerstin Wittjen (Naturschutzzent­
rum) und Michael Elmer (Nabu)
geleitet. Die Teilnahme ist kosten­
los, eine Anmeldung nicht erfor­
derlich. Treffpunkt ist der Park­
platz am Dortmund­Ems­Kanal. Bit­
te an festes Schuhwerk denken.

Weinet nicht an meinem Grabe,
gönnet mir die ewige Ruh,
denkt, wie ich gelitten habe,
eh ich schloss die Augen zu.

Deine Klärchen
Lisa und Rudi
mit Ralph und Stephan
Mechthild und Ludger
Monika und Uwe
mit Astrid, Michael und Vera
Heike und Winfried
mit Sandra und Nicole
und alle Anverwandten

Rudi Pankok
* 10. 08. 1929 † 15. 09. 2016

Danke für die wunderschönen gemeinsamen Jahre.

Traueranschrift: Görlitzer Straße 3, 48317 Drensteinfurt

Die Trauerfeier,wozuwir herzlich einladen, ist amFreitag,
dem 23.09.2016 um 13.30 Uhr in der Pfarrkirche St.Regina
inDrensteinfurt; anschließend findet dieUrnenbeisetzung
auf dem FriedhofMerscherWeg statt.
Wir beten für unseren lieben Verstorbenen amDonnerstag,
dem 22.09.2016 um 18.30 Uhr in der Abendmesse in der
Kirche St.Regina.
VonBeileidsbekundungen amGrabe bittenwir abzusehen.

In Erinnerung bleiben
- dein Lachen

- dein Rat
- deine Liebe

Aus unserer Mitte bist du gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen

Deine Kinder

Das erste Jahres-Seelenamt ist am Freitag,
dem 23.09.2016 um 18.30 Uhr in der

Pfarrkirche St. Lambertus in Walstedde.

Hildegard
Breer

† 20.09.2015
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Wir helfen im Schadensfall Anzeigensonderveröffentlichung

Zettel
reicht
nicht
Schnell ist es passiert: Im

engen Parkhaus tou-
chiert man beim Ran-

gieren ein Auto und verur-
sacht Beulen oder Kratzer. Oft
ist aber der Fahrer des ande-
ren Autos nicht vor Ort. Was
nun? Reicht es beispielsweise,
einen Zettel mit seinen Kon-
taktdaten an der Windschutz-
scheibe zu hinterlassen?
„Ist der Geschädigte nicht

anwesend, sollte man in je-
dem Fall sofort die Polizei an-
rufen, um sich nicht der Un-
fallflucht schuldig zu ma-
chen“, rät Rechtsanwalt Gre-
gor Samimi. Ein Zettel an der
Windschutzscheibe reiche
nicht aus. „Dennmanche Leu-
te geben bewusst eine falsche
Nummer an, um Zeugen vor-
zugeben, sie würden sich
kümmern“, so Samimi. (dpa)

Foto (A): Wiesrecker

Undichte Fenster
In Altbauten müssen Mie-

ter unter Umständen da-
mit leben, dass Fenster

nicht richtig schließen. Denn
bei alten Fenstern müssen
Mieter geringfügige Zugluft
hinnehmen. Darauf weist der
Eigentümerverband Haus &
Grund Deutschland hin.
Hat der Vermieter den Altbau

aber mit modernen Fenstern

ausgestattet, darf der Mieter
auch erwarten, dass diese kei-
ne Zugluft durchlassen.Wenn
trotzdem Luft durch die ge-
schlossenen Fenster zieht,
muss der Vermieter diesen
Mangel beseitigen. (dpa)

Diebstahl aus Auto
Klaut ein Dieb Gegen-

stände aus einemAuto,
sind diese unter Um-

ständen über den Hausratver-
sicherer abgedeckt - jedoch
nur im Wert von bis zu 500
Euro, erklärt Bianca Boss vom
Bund der Versicherten. Anders
ist es, wenn der Dieb in einen
Caravan oder ein Wohnmobil
einbricht. Dann kommt die
Hausratversicherung meist
nicht für die Folgen auf.
Deshalb rät Boss Reisenden,

die mit einem Wohnmobil
unterwegs sind, sich vorab zu
erkundigen, ob es auf deman-

zusteuernden Campingplatz
einen Safe gibt. Ansonsten
sollte man die teure Fotoaus-
rüstung zu Hause lassen.
Für Dauercamper kann sich

unter Umständen eine Cam-
ping-Police lohnen - die etwa
bei Raub und Diebstahl greift,
aber auch, wenn der Caravan
durch Feuer, Sturm, Hagel
oder Überschwemmungen be-
schädigt wird. (dpa)
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Bus­Fahrplan­Wechsel: Neue Ring­Linie

MÜNSTER. Die kurze Ver-
sion: „Eigentlich sind nur die
Linien 1, 8 und 10 von den Än-
derungen nicht betroffen“,
sagt Reinhard Schulte (l.), Lei-
ter des Nahverkehrsmanage-
ment der Stadtwerke.
Die wohl größte Änderung

sind die zwei neuen Linien,
die Ringlinien 33 und 34. „Auf
dem sogenannten zweiten
Tangenten-
ring werden
zukünftig im
Zehn-Minu-
ten-Takt
Busse über
den Innenstadtring geführt.
Damit sind wir einem zentra-
len Wunsch der Bürger nach-
gekommen, die sich eine sol-
che Route schon seit vielen
Jahrenwünschen“, erklärt Dr.
Henning Müller-Tengelmann
(M.), kaufmännischer Stadt-
werke-Geschäftsführer. Über-

haupt seien Bürger und Stadt-
teilverwaltungen intensiv in
die Planung des neuen Stre-
ckennetzes und Fahrplanes
eingebunden worden.
Neben den Abfahrzeiten ha-

ben sich die Routenführung
und vereinzelt sogar die Li-
niennummern geändert. „Da-
her ist es unsere Bitte an alle
Bürger, das sie sich rechtzeitig

mit dem
Plan und
ihrer ver-
trauten Stre-
cke ausei-
nanderset-

zen“, mahnt Michael Milde
(r.), Abteilungsleiter Verkehrs-
planung im Planungsamt der
Stadt. Sowäre derWechsel ex-
tra indie geringer frequentier-
te Ferienzeit gelegt worden.
Damit sich alle Busnutzer

gut auf den Wechsel vorberei-
ten können, habendie Verant-

wortlichen eine breite Kam-
pagne gestartet. So kann der
neue Plan bei den Vorver-
kaufsstellen und Kunden-
Centern abgeholt werden. Auf
der Homepage gibt es einen
interaktiven Netzplan. Die

münster:app ist aktualisiert
und eine kostenlose Info-Hot-
line (0800/1 01 19 11) freige-
schaltet worden.
Damit sich die Münsteraner

mit allen Änderungen best-
möglich vertraut machen

können, dürfen alle am 15. Ok-
tober kostenlosmit den Stadt-
werke-Bussen fahren.

www.stadtwerke­muenster.de/
liniennetz

 Häufigere Fahrten: Vor allem
zwischen dem Hauptbahnhof
und der Haltestelle P+R Coes­
felder Kreuz verkehren mehr
Busse.
 Direktere Verbindungen von
Stadtteil zu Stadtteil: Die neue
Kleinbuslinie 18 verbindet Wol­
beck und Hiltrup, montags bis
freitags alle 60 Minuten. Die Li­
nie 19 fährt stündlich zwischen
Sprakel, Kinderhaus dun Coerde.
 Mehr Zehn­Minuten­Takte:
Zum Beispiel gilt das für die Li­
nien 15 und 16 entlang der Gre­
vener Straße oder für die Linie 5
zwischen Berg Fidel und Haupt­
bahnhof.
 Mehr NachtBus­Fahrten: Von
Mittwoch auf Donnerstag bieten
alle NachtBus­Linien eine weitere
Abfahrt um 2.25 Uhr ab Haupt­
bahnhof an. Neu: Die N85 ver­
bindet Hafenviertel, Hauptbahn­
hof und Altstadt.

Das ist
neu

Am 15. Oktober ist
das Busfahren
umsonst

Rund 20 Jahre ist es her,
dass die Nutzer des Öf­
fentlichen Nahverkehrs
in der Domstadt solch

einschneidende Verände­
rungen mitmachen

mussten. Denn ab dem
10. Oktober gibt es

einen neuen Fahrplan –
und der bringt so
manches Novum.

Von Sebastian Rohling

Es geht rund

BECKAMP
48317 Drensteinfurt-Rinkerode

Eickenbeck 64
Telefon 0 25 38 / 266 od. 12 77

Telefax 13 66
B.Beckamp@t-online.de

www.beckamp-fenster.de

Fenster und Haustüren aus
Kunststoff, Holz und Alu

Wintergärten, Markisen
und Insektenschutz

Sicherheitsbeschläge
und Nachrüstung

Zimmertüren

Reparatur- u. Wartungsdienst

Beseitigung von
Einbruchschäden

Wir sind Mitglied
im Netzwerk
„Zuhause sicher“

Immer da, immer nah.

Wenn es darauf ankommt, sind wir für Sie da –
zuverlässig wie ein Schutzengel

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Bernd u. Frederik Hellmann
Kirchplatz 10, 48324 Albersloh
Tel. 02535/8400, Fax 02535/8401
hellmann@provinzial.de

Bernd Hellmann Frederik Hellmann

Starker Service ganz in Ihrer Nähe.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Geschermann & Schumann OHG

Osttor 1, 48324 Sendenhorst, Tel. 02526/939990

geschermann-schumann@provinzial.de




